
Titel
VOLLEY ZEIT

SC Freising
Volleyball

Saisonzeitschrift des SC Freising

Ausgabe 2008/2009





DER LANDRAT DES KREISES FREISING

Ausgabe 2008/2009 3

Die Volleyballer des SC Freising haben 

eine große Tradition: In den 70er Jahren 

spielten sie lange Zeit in der Bundes-

liga. Seit knapp zehn Jahren wird nun 

an diese alten Erfolge nach und nach 

wieder angeknüpft. So konnte die erste 

Herrenmannschaft viermal hinterein-

ander aufsteigen und spielt seit einem 

Jahr in der Bayernliga. Damit stellt der 

SC Freising das ranghöchste Volleyball-

team im Landkreis Freising.

Angesichts der Stärke der Bayernliga 

war es in der zurückliegenden Saison 

ein großer Erfolg, den Klassenerhalt zu 

schaff en. Auch heuer geht es darum, 

alle Potenziale auszuschöpfen und die 

Ligazugehörigkeit zu erhalten. Damit 

wird gleichzeitig den jungen Spielern 

aus dem eigenen Nachwuchs ein sport-

liches Ziel vorgegeben und der Volley-

ballsport in Freising und Umgehung 

präsent gehalten.

Mit intensiver Jugendarbeit sorgt der 

SC Freising für die Nachwuchsförderung 

und bietet den Kindern und Jugend-

lichen eine interessante und gesunde 

Alternative für ihre Freizeit.

Ich wünsche allen Aktiven und Verant-

wortlichen viel Erfolg und spannende 

Spiele in der neuen Saison!

Alle Gäste, die im Rahmen der Turniere 

unseren Landkreis besuchen, wünsche 

ich einen angenehmen Aufenthalt bei 

uns. Vielleicht ergibt sich am Rande der 

Spiele die Möglichkeit, Stadt und Land-

kreis Freising ein wenig kennenzulernen 

und die Bekanntschaft bei einem weite-

ren Besuch zu vertiefen.

Michael Schwaiger

Landrat des Landkreises Freising

Das nächste Spiel ist immer das schwerste.
Sepp Herberger (1897-1977), dt. Fußballbundestrainer

Landrat Michael Schwaiger
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...kaum sind die letzten Relegations- und 

Meisterschaftsspiele vorüber, ist die Sai-

sonvorbereitung unserer Mannschaften 

mit diversen Turnierteilnahmen und 

Trainingslagern schon wieder in vollem 

Gange und auch die ersten Spieltage 

der neuen Saison stehen bereits kurz 

bevor.

Die Herren 1 konnte in ihrer ersten 

Bayernligaspielzeit den Relegations-

platz erkämpfen und sich durch eine 

überzeugende Leistung in den Relega-

tionsspielen für ein weiteres Jahr den 

Startplatz in der höchsten bayerischen 

Liga sichern.

Die zweite Herrenmannschaft ver-

passte als Vierter der Bezirksklasse den 

zwischenzeitlich als Saisonziel ausge-

gebenen Aufstieg. Dafür konnte unsere 

Herren 3, nachdem sie den direkten Auf-

stieg nur denkbar knapp um einen Satz 

verpasste, in der Relegation den Auf-

stieg in die Bezirksklasse feiern. Erstmals 

war auch eine vierte Herrenmannschaft 

mit vielen Jugendlichen gemeldet, 

die Erfahrungen bei den Erwachsenen 

sammelte.

Im Damenbereich verlief das letzte Jahr 

etwas weniger erfolgreich. Die Damen 

1 scheiterte  als Dritter der Bezirksliga 

erneut knapp am Erreichen des Rele-

gationsplatzes. Die Damen 2 konnte 

den Abstieg in die Kreisliga, in der un-

sere dritte Damen die ersten Erfolge im 

Erwachsenenbereich feierte, nicht ver-

hindern. 

Erfreuliche Ergebnisse lieferte unse-

re Jugend. Insgesamt hatten wir vier 

Jugendmannschaften gemeldet (drei 

weibliche und eine männliche). Beide A-

Jugend Mannschaften konnten sich für 

die Oberbayerischen Meisterschaften 

qualifi zieren und erreichten dort jeweils 

den 10. Platz.

Im Sand gab es ebenfalls einige Siege 

und Spitzenplatzierungen. Allen voran 

Christian Kehrer und Falk Ullmann, die 

sich auch dieses Jahr sowohl für die 

Bayerischen Meisterschaften, als auch 

die Sachsenmeisterschaften qualifi zie-

ren konnten. Neben den beiden waren 

natürlich auch einige andere Spieler 

unserer Mannschaften regelmäßig an 

den bayerischen Stränden vertreten.

In die neue Saison gehen wir mit drei Her-

renmannschaften (Bayernliga, Bezirks-

klasse). Herren 2 und 3  bestehen über-

wiegend aus jungen Talenten, die an 

den Erwachsenenspielbetrieb heran-

geführt werden sollen, um vielleicht 

in einigen Jahren selbst in der „Ersten“ 

mitspielen zu können. Zudem gibt es 

zwei Damen- (Bezirksliga, Kreisliga) und 

vier Jugendmannschaften (A-, B- und C-

weiblich, A-männlich).

Mein besonderer Dank gilt allen Trai-

nern, Helfern, Zuschauern und natür-

lich Spielern. Ihr alle habt dafür gesorgt, 

dass wir in Freising viele spannende 

Volleyballspiele erleben konnten.

Herzlichen Dank an alle Sponsoren und 

Gönner! Vor allem wegen der ständig 

steigenden Unkosten und der fast im 

gleichen Maße sinkenden Zuschüsse, 

wäre ohne Ihre Unterstützung ein Spiel-

betrieb, wie wir ihn in dieser und in der 

letzten Saison hatten, kaum fi nanzierbar 

gewesen.

Ich wünsche euch eine erfolgreiche und 

gesunde Saison 2008/2009!

Till Schwarz

Liebe Volleyballfreunde...

Abteilungsleiter Till Schwarz
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HERREN I

Klassenerhalt soll ohne Relegation gesichert 

werden

Mit insgesamt 16 gemeldeten Spielern 

geht die Herrenmannschaft des SC Frei-

sing ins zweite Jahr Bayernliga. Das sieht 

auf den 1. Blick fast nach „zuviel“ aus, 

aber bei näherem Betrachten relativiert 

sich die Personalsituation auf Normal-

maß. So sind einige Spieler dabei, die 

berufl ich und familiär bedingt nur an 

einigen Spieltagen teilnehmen können 

bzw. ein paar Spiele fehlen werden.

So wird der Kader, der zu den Spielen 

zur Verfügung steht sehr fl uktuieren 

und damit werden auch die Aufstellun-

gen variieren. Das verlangt vom einzel-

nen Spieler und der Mannschaft sehr 

hohe Flexibilität, Variabilität und gro-

ßen Zusammenhalt. Wenn es das Team 

schaff t, sich mit Kollegialität auf die Per-

sonal-situation einzustellen und ALLE 

zusammen an einem Strang in die glei-

che Richtung ziehen, ist der Klassener-

halt in der Saison 08/09 früher möglich 

als in der Relegation. Und das muss für 

jeden oberste Priorität haben und das 

Ziel der neuen Saison sein. Nachdem 

glücklicherweise kein „echter“ Abgang 

zu vermelden ist, setzt sich der Kader für 

die neue Saison wie folgt zusammen:

Der Stammzuspieler der letzten Jahre 

wechselte berufl ich ins Management der 

Roten Raben Vilsbiburg und somit steht 

Florian Stanglmeier nur noch aushilfs-

weise an den Spieltagen zur Verfügung. 

Für die Ballverteilung 2008/2009 sorgen 

der Freisinger Quirin Würschinger und 

Tobias Adams (Neuzugang aus Dres-

den). Auf der Diagonalposition bleibt 

mit Christian „Kiru“ Kehrer und Alexan-

der Oestmann alles wie gehabt. Da Alex 

weiter der Coach des Damenteams von 

DJK München Ost in der Bayernliga ist, 

wird er einige Spiele fehlen, genauso 

wie Christian Kehrer, der familiär be-

dingt einige Wochenenden in Sachsen 

verbringen wird. Im Mittelblock stehen 

mit Martin Aigner, Benedikt Untermar-

zoner und Franck Bauer die Jungs der 

1. Bayernligasaison zur Verfügung. Aller-

dings plagt sich Franck Bauer mit einer 

hartnäckigen Rückenverletzung herum, 

bei der noch nicht absehbar ist wann 

diese gänzlich ausgeräumt ist.

Aber dem gegenüber steht die Rückkehr 

eines alten Bekannten. Martin Bichler 

blockte schon in der Aufstiegssaison im 

Trikot des SCF die Bälle und testet nun 

nach 1 Jahr Pause sich selbst und die 

Mannschaft. Nach dieser Testphase wird 

sich dann zeigen, ob „Martäng“ wieder 

voll einsteigt oder als Aushilfe im Ernst-

fall agiert.

Dichtes Personalgedränge gibt es auf 

der Außenposition. Mit Andreas „Anderl“ 

Breibeck, Dejan „DJ“ Jankovic, Jasmin 

„Celo“ Langic und Thomas „P...“ Gailer 

sind die Außenangreifer der Vorsaison 

am Start. Allerdings wird Tom 6 der 20 

Spiele fehlen, da er als Coach von den 

Lohhofer Damen 2 in der Regionalliga 

terminliche Verpfl ichtungen hat. Auch 

DJ wird in der Hinrunde das ein oder 

andere Match wegen Hausbau nicht 

am Start sein. Bei Celo Langic hängt es 

von der berufl ichen Entwicklung ab, 

inwieweit er regelmäßig zur Verfügung 

steht. So setzt der Trainer große Stücke 

auf Andi Breibeck, der in seinem 2. Jahr 

Bayernliga zum Leistungsträger auf der 

Aussenposition reifen soll. Ihm zur Seite 

stehen die beiden Neuzugänge Markus 

Meier, der die letzten Jahre berufl ich 

in England war und dort Regionalliga 

Vorfreude auf das 2. Jahr Bayernliga

Falk Ullmann



Alter:  36

Größe: 1,85 m

Beruf: Chemnisch-Technischer Assistent

Position: Annahme Außen

Gordan Gerbacek

VORWORT
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Weichsberg 1

85408 Gammelsdorf

Tel.: 08766/244

Fax: 08766/920303

Ihr Metzger am Markt

Neustift: Freitags von 11 - 16 Uhr

Stadt: Samstags von 7 - 13 Uhr

spielte, sowie Gordan Gerbacek, der von 

SW München zum SC kommt. Die Posi-

tionen Libero und Trainer sind mit alt-

bewährtem Material besetzt. Oles Gna-

tiouk nimmt an und wehrt ab, während 

Falk Ullman weiterhin für coachen und 

trainieren zuständig ist.

Unbestritten ist, dass dieser Kader natür-

lich stark genug ist, um die Bayernliga zu 

halten. Auch für viel Spaß und Spielfreu-

de ist das Potenzial unbestritten vor-

handen. Allerdings hängt sehr viel vom 

Engagement eines jeden Einzelnen ab, 

ob wir eine erfolgreiche Saison haben 

werden oder ob wir wieder eine Zitter-

partie hinlegen. Die Liga ist insgesamt 

stärker geworden und wir werden nur 

bestehen, wenn jeder das ihm mögliche 

Maximum in Training, Wettkampf und 

Gemeinschaft bringt.

Wir werden nicht mehr unterschätzt, 

aber wir selbst sollten uns auch nicht 

überschätzen. Mit wenig oder keinem 

Engagement werden wir NICHTS errei-

chen und gerade unseren treuen Fans 

sind wir bessere Spiele als letztes Jahr 

schuldig. Darum kann es nur mit 100% 

Einsatz im Training und am Spieltag 

zum Erfolg gehen.

Falk Ullmann

Die Mannschaft der Saison 08/09

Alter: 27

Größe: 1,90 m

Beruf: Sportkaufmann

Position: Annahme Außen

Tom Gailer

Alter: 25

Größe: 1,88 m

Beruf: Student

Position: Zuspiel

Tobias Adams



Alter: 32

Größe: 1,84 m

Beruf: IT-Techniker

Position: Annahme Außen

Dejan Jankovic

Alter: 26

Größe: 1,93 m

Beruf: Student

Position: Annahme Außen

Andreas Breibeck

HERREN I
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Alter: 27

Größe: 1,92 m

Beruf: Dipl. Ing. Maschinenbau

Position: Diagonal

Christian Kehrer

Alter: 24

Größe: 1,80 m

Beruf: Assistent der Geschäftsführung

Position: Zuspiel

Florian Stanglmeier

Alter: 21

Größe: 1,92 m

Beruf: Student

Position: Zuspiel

Quirin Würschinger

Alter: 37

Größe: 1,92 m

Beruf: Wein-/Feinkosthändler

Position: Mittelblock

Franck Bauer

Alter: 22

Größe: 1,90 m

Beruf: Versicherungsvertreter

Position: Mittelblock

Benedikt Untermarzoner

Alter: 32

Größe: 1,97 m

Beruf: Produktmanager

Position: Mittelblock

Martin Bichler

Alter: 29

Größe: 1,91 m

Beruf: Keyaccount Manager

Position: Diagonal

Alexander Oestmann

Alter: 35

Größe: 1,91 m

Beruf: Selbstständig

Position: Annahme Außen

Jasmin Langic

Alter: 25

Größe: 1,88 m

Beruf: Student

Position: Mittelblock

Martin Aigner

Alter: 25

Größe: 1,80 m

Beruf: Student

Position: Libero

Oles Gnatiouk
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Herren I
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Die Abteilung Volleyball des SC Freising 

hat nun schon seit mehreren Jahren ihre 

eigene Homepage. Auf dieser Seite fi n-

den Sie alles Wissenswerte rund um die 

Abteilung sowie Informationen zu allen 

Mannschaften. Besuchen auch Sie uns 

im Internet unter www.sc-volleyball.de. 

Damit wir Ihnen auch weiterhin einen 

guten Service bieten können, schicken 

Sie uns Ihre Kommentare und Anre-

gungen. Wir freuen uns, Sie online zu 

treff en! 

Immer wieder einen Blick wert...

(Gleich hinter dem real-markt)
www.sc-volleyball.de

08161 - 91 662



Personeller Umbruch bringt Mannschaft mit 

Perspektive hervor

Auf den 1. Blick sieht es fast so aus, als 

wenn da ein völlig neues 1. Damenteam 

beim SC Freising entstanden ist. Aus 

der Truppe zu Beginn der letzten Saison 

sind mit Anna Jankovic, Katrin Wunder-

skirchner, Martina Schwenk und Linda 

Seifert noch lediglich vier Spielerinnen 

an Bord. 

Im Laufe der letzten Spielzeit kamen 

mit Romy Hagn und Isabel Knotte zwei 

junge Perspektivspielerinnen von der 

2. Damenmannschaft dazu und erhiel-

ten erste Einsatzzeiten. Ebenso stieß 

Julia Rudolf vom Chemnitzer PSV Ende 

2007 zu uns und bleibt uns eine weitere 

Saison erhalten. Mit Rückkehrerin Meike 

Schmitt kommt eine alte Bekannte nach 

1-jährigem Australientrip zurück zum SC 

und übernimmt die Kapitänsrolle. Der 

einzig echte Neuzugang ist die neue 

Libera Dorothea Ullmann, die bisher 

beim USC Magdeburg in der Landes-

oberliga die Volleyballschuhe schnür-

te. Von den Damen 2 kommen mit 

Natalie Junold, Katharina Kirchberger, 

Mai Nguyen und Julia Schuster junge, 

talentierte Spielerinnen in den Kader 

der 1. Mannschaft.

So ist der 13-köpfi ge Kader eine gute Mi-

schung aus jung und erfahren, aus emo-

tionaler, kämpferischer Spielweise und 

geradlinigem, nüchternem Volleyball. 

In der Vorbereitung zeigte sich schon in 

Ansätzen was für eine Truppe da zusam-

men wächst. Mit hoher Trainingsbetei-

ligung, viel Ehrgeiz und vor allem auch 

Spaß und Einsatzfreude war so gut wie 

jede Trainingseinheit ein Schritt nach 

vorn.  Auch menschlich wuchsen die 

Mädels zusammen, so dass man heu-

te mit Fug und Recht von der „Einheit 

Damen 1“ sprechen kann.

Natürlich sind Vorbereitung und Sai-

son zwei Paar Stiefel und deshalb wird 

in der Hinserie das Ziel sein, als Mann-

schaft weiter zu reifen und zusammen 

zu fi nden, um bestmöglich als Kollektiv 

zu funktionieren. Individuell muss für 

die jungen Spielerinnen natürlich auch 

gelten, sich taktisch und technisch wei-

terzuentwickeln. Die erfahrenen Team-

mitglieder sollten es den jungen Wilden 

nicht so einfach machen, an Spielpraxis 

zu kommen. Dieser gesunde Konkur-

VORWORT
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Neu Formiertes Team hat das Mittelfeld im Blick

Bienvenue en Aquitaine

Die traditionsreiche Vinothèque Aquitaine ist ein kleines Stück Frankreich mitten im Herzen von 

München und erste Adresse für alle Freunde französischer Lebensart.

Unter der langjährigen Leitung des bekannten französischen Wein-Experten Franck Bauer bietet das 

Aquitaine die wohl exklusivste Auswahl an französischen Weinen, seltenen Champagnern und feinen, 

über Jahrzehnte gelagerten Spirituosen. 

Erleben Sie eine der exzellenten Weinproben, lassen Sie sich persönlich beraten und genießen Sie 

die täglich frischen Delikatessen aus Frankreich. 

Aquitaine Vinothèque - Ihre erste Adresse für französische Feinkost und Wein in München.

Französische Weine & Delikatessen • Theresienstraße 19 • D-80333 München • Telefon/Fax: 089 - 28 40 28 • E-Mail: service@aquitaine.de 
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Damen  I

renzkampf sollte alle im Team und Um-

feld nach vorn bringen und antreiben, 

so dass unser Ziel einen Mittelfeldplatz 

mit Tendenz nach oben zu erreichen, 

so früh wie möglich geschaff t werden 

kann.

Auf der Trainerbank hat es keine Verän-

derungen gegeben. Falk Ullmann will 

seine Truppe mit mutigem Off ensivspiel 

und kämpferischer Defensive, sowie in-

telligentem taktischen Volleyball zum 

Ziel führen. Die Verteilung der Positio-

nen auf dem Spielfeld gestaltet sich fol-

gendermaßen: Isabel Knotte ist Zuspie-

lerin und hält die Fäden in der Hand. Sie 

war die letzten Jahre Stammzuspielerin 

der Damen 2 und hat auch schon einige 

Spiele bei den Damen 1 bestritten.

Anna Jankovic wechselt von der bisher 

gespielten Außenposition auf die Stelle 

der Diagonalspielerin. Ebenfalls auf der 

Diagonalen ist Katharina Kirchberger 

„zu hause“.

In der Mitte versuchen unsere „Größten“ 

mit Linda Seifert, Julia Schuster und Ka-

trin Wunderskirchner Angst und Schre-

cken in Block und Angriff  zu verbreiten.

Unser Außenangriff  ist mit Martina 

Schwenk, Julia Rudolf, Romy Hagn, 

Meike Schmitt, Natalie Junold und Mai 

Nguyen sehr dynamisch und zahlenmä-

ßig stark besetzt. Julia ist auch eine Al-

ternative für die Mitte und Natalie eine 

weitere Option auf der Diagonalen.

Last but not least organisiert mit Doro-

thea Ullmann eine erfahrene Libera den 

Annahme- und Abwehrriegel. 

Diese Truppe ist gerüstet, um jedem 

Spiel den Stempel aufzudrücken, aber 

natürlich auch bereit um wertvolle Er-

fahrungen für die Zukunft zu sammeln. 

So werden sicherlich Spiele auf das 

Team zukommen bei denen es gilt Cha-

rakter und Herz zu zeigen. Sei es um als 

Außenseiter Favoriten zu schlagen oder 

sich mit vollem Kampf gegen Niederla-

gen zu stemmen oder auch mit Anstand 

und Fairness dem Gegner zum Sieg zu 

gratulieren.

Auf all das sind wir vorbereitet. Let‘s play 

Volleyball.

Abschließend möchten wir uns bei 

den Spielerinnen bedanken, die uns 

verlassen haben. Sie haben die letzten 

Jahre dazu beigetragen, dass wir beim 

SC Freising mit dem Damenbereich 



Die Mannschaft der Saison 08/09

Alter: 17

Größe: 1,72 m

Beruf: Schülerin

Position: Annahme Außen

Romy Hagn

Alter: 28

Größe: 1,76 m

Beruf: Grafi kdesignerin

Position: Diagonal 

Anna Jankovic

Alter: 17

Größe: 1,75 m

Beruf: Schülerin

Position: Diagonal

Katharina Kirchberger

Alter: 16

Größe: 1,75 m

Beruf: Schülerin

Position: Annahme Außen/Dialgonal

Nathalie Junold

VORWORT
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DAMEN I

einen großen Schritt nach vorn gemacht haben.  Dieser 

Dank gilt vor allem Steffi   Fleischmann, die mehrere Jahre als 

Kapitän und Zuspieler den Laden auf und neben dem Feld 

mit zusammengehalten hat. Steffi   hat ihre aktive Karriere be-

endet. Sabine Huber, die noch mehr „Dienstjahre“ beim SC 

auf dem Buckel hat, hat auch die Volleyballschuhe an den 

Nagel gehängt. Nina Burkard und Evelyn Barth sind zum SV 

Lohhof gegangen, Lara Ostrowski und Lena Menhofer nach 

München zu uns unbekannten Zielen.

Falk Ullmann



Alter: 38

Größe: 1,73 m

Beruf: Studentin/Mutter

Position: Mittelblock

Katrin Wunderskirchner

Alter: 19

Größe: 1,65 m

Beruf: Schülerin

Position: Zuspiel

Isabell Knotte

Alter: 36

Größe: 1,65 m

Beruf: Studentin/Mutter

Position: Annahme Außen

Martina Schwenk

Alter: 22

Größe: 1,82 m

Beruf: Studentin

Position: Mittelblock

Linda Seifert

Alter: 21

Größe: 1,72 m

Beruf: Krankenschwester

Position: Annahme Außen/Mittelblock

Julia Rudolf

Alter: 18

Größe: 1,81 m

Beruf: Schülerin

Position: Mittelblock

Julia Schuster

Alter: 26

Größe: 1,64 m

Beruf: Studentin

Position: Libera

Dorothea Ullmann

Alter: 19

Größe: 1,65 m

Beruf: Schülerin

Position: Annahme Außen

Mai Nguyen

DAMEN I
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Alter: 22

Größe: 1,68 m

Beruf: Studentin

Position: Annahme Außen

Meike Schmitt



VORWORT

Die zweite Herrenmannschaft des SC 

Freising hat im letzten Jahr viel erreicht.

Da wir neu in der Bezirksklasse waren 

und nicht wussten, was auf uns zu-

kommt war das Ziel klar: Klassenerhalt. 

Aber wie sich herausstellte schaff ten wir 

es trotz dünner Personaldecke zum Sai-

sonende den 4. Platz zu erreichen.

Leider müssen wir auch dieses Jahr ei-

nen Abgang verzeichnen und auf den 

Diagonalspieler des letzten Jahres Till 

Schwarz verzichten, der verletzungsbe-

dingt nicht mehr spielen kann.

Aber auch einige Neuzugänge dürfen 

wir begrüßen. In der neuen Saison ver-

stärken die Mannschaft:

Der starke Diagonalspieler Julian Zierer 

sowie in der Mitte Johannes Klug und 

Achim Goldbach. Auf der Außenpositi-

on  sind Stefan Klug und Max Stanglmai-

er zu uns gestoßen. Johannes Lehmann 

und Gregor Knoll werden als Liberos 

die Bälle verteidigen und zu guter Letzt 

erweitert das Nachwuchstalent Stefan 

Junold als Steller unseren Kader.

Wieder begrüßen dürfen wir:

Johannes Untermarzoner und Daniel 

14 www.sc-volleyball.de

Gutjahr in der Mitte. Ebenso blieben 

uns Felix Schüller und Tobias Gutsmiedl 

als Außenangreifer erhalten. Christoph 

Hecht greift auch weiterhin auf der 

Diagonalen an und unsere Steller Oliver 

Krakofszky und Michael Wiesmann ver-

teilen in gewohnter Manier die Bälle.

Aufgrund dieses starken Kaders und 

der guten Stimmung an den Spieltagen 

der vergangenen Saison  sowie im Trai-

ning ist der Aufstieg das Ziel. Die Trainer 

Alexander Gnatiouk und Benedikt Un-

termarzoner sehen großes Potential in 

HERREN II

Der Aufstieg ist das Ziel



Herren II

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Tobias Gutsmiedl, Achim Goldbach, Christoph Hecht, Olliver Krakofszky

Vordere Reihe (v.l.n.r.): Benedikt Untermarzoner, Julian Zierer, Daniel Gutjahr,  Johannes Untermarzoner, Michael Wiesmann

Nicht auf dem Foto: Junold Stefan, Johannes Klug, Stefan Klug, Gregor Knoll, Johannes Lehmann, Felix Schüller,  Max Stanglmeier, Oles Gnatiouk

HERREN II
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der Mannschaft was nicht zuletzt auch 

daran liegt, dass die junge Mannschaft  

große Motivation in der Vorbereitung 

gezeigt hat.

Wir hoff en auf viele Erfolge, aber auch 

auf viele Zuschauer bei den Heimspiel-

tagen, die uns auf unserem Weg zum 

Ziel begleiten.

Benedikt Untermarzoner

Die Mannschaft

Name Vorname Position Alter Beruf

Goldbach Achim Außenangreifer 18 Schüler

Gutjahr Daniel Mittelblocker 22 Student

Gutsmiedl Tobias Außenangreifer 22 Student

Hecht Christoph Diagonalspieler 31 Patentanwalt

Junold Stefan Zuspieler 18 Schüler

Klug Johannes Mittelblocker 20 Auszubildender

Klug Stefan Außenangreifer 22 Lehrer

Knoll Gregor Libero 23 Politiker

Krakofszky Oliver Zuspieler 23 Grafi ker

Lehmann Johannes Libero 21 Student

Schüller Felix Außenangreifer 26 Student

Stanglmeier Max Außenangreifer 19 Schüler

Untermarzoner Johannes Mittelblocker 27 Student

Wiesmann Michael Zuspieler 35 Erfi nder

Zierer Julian Diagonalspieler 20 Gärtner

Gnatiouk Oles Trainer

Untermarzoner Benedikt Trainer
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DAMEN II

Die zweite Damenmannschaft des 

SC Freising setzt sich aus den Spiele-

rinnen der ehemals dritten Mannschaft 

zusammen und wird verstärkt durch 

Mitglieder der B-Jugend. 

So ist das Team mit 12 Spielerinnen voll 

besetzt und Personalnot wird hoff ent-

lich in dieser Saison kein Thema sein. 

Die heterogene Altersstruktur stellt eine 

gute Mischung aus erfahrenen Spiele-

rinnen, die den Grundstock der Mann-

schaft bilden, und Nachwuchs aus der 

eigenen Jugend dar, denen dadurch 

die Chance geboten wird, schon früh 

an den Erwachsenenspielbetrieb heran-

geführt zu werden und viel von älteren 

Ein Platz unter den ersten vier ist anvisiert

Damen II

Hintere Reihe v.l.n.r.: Nachtmann Franziska, Schweiger Nicola, Graul Clarissa, Reisch Myriam, Sellmair Christina, Abel Katharina

Vordere Reihe v.l.n.r.: Felix Schueller, Jana Hartwig, Klara Aigner, Vera Schwarz, Susanne Gollas, Yvonne Radler, Lara Bauer

Nicht auf dem Foto: Schranner Tatjana, Ullrich Marlen, Ullrich Silvia
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Spielerinnen lernen zu können, was in 

einer reinen Jugendmannschaft nicht 

möglich wäre. Deshalb übernimmt die 

Mannschaft auch eine wichtige Funkti-

on im Rahmen der Jugendarbeit beim 

SC Freising. 

Spielerisches Ziel für die kommende 

Saison ist die weitere Verbesserung der 

Elemente Annahme und Angriff , sowie 

einen klaren und geordneten Spielauf-

bau voranzubringen. Aufgrund der 

Erfolge der letzten Jahre ist ein Platz 

unter den ersten vier durchaus zu er-

reichen. Wenn die Trainingsbeteiligung 

weiterhin so hoch bleibt und die Freude 

am Volleyball im Lauf der Saison nicht 

nachlässt, ist die selbst gesetzte Vorga-

be auch einzuhalten. Alle Spielerinnen 

freuen sich auf die kommende Spielzeit 

und hoff en auf zahlreiche Zuschauer, 

die sie anfeuern und lautstark unterstüt-

zen werden an den drei Heimspieltagen 

in dieser Saison.

Felix Schüller

p ELEKTROINSTALLATION ALT- UND NEUBAU

p ELEKTRO-SPEICHERHEIZUNG p DATENTECHNIK

p E-CHECK p SATELLITEN- UND ANTENNENANLAGEN

p VERKAUF

Elektro- und Einbaugeräte · KUNDENDIENST

Wilhelm Wildenauer
Angerstraße 11 · 85354 Freising · Tel. (0 81 61) 35 38 · Fax 1 39 18

Die Mannschaft

Name Vorname Position Alter Trikotnummer

Abel Katharina AA 18 10

Aigner Klara MB 22 8

Bauer Lara AA 15 1

Gollas Susanne Z 20 11

Graul Clarissa MB 16 2

Hartwig Jana D 22 13

Nachtmann Franziska Z 21 7

Radler Yvonne AA 16 9

Reisch Myriam AA 16 5

Schranner Tatjana MB 18 12

Schwarz Vera AA 18 3

Schweiger Nicola MB 19 6

Sellmair Christina AA 16 4

Ullrich Marlen AA 28 14

Ullrich Silvia D 29 15
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HERREN III

Letzte Saison noch Herren 4 jetzt schon 

Herren 3 – So schnell kann’s gehen. 

Nachdem wir in der letzten Saison in der 

Kreisliga mit mehr oder weniger gutem 

Erfolg mitgespielt haben, haben wir es 

dem Aufstieg der 3. Herrenmannschaft 

und ihrem Zusammenschluss mit der 

Herren 2 zu verdanken, dass wir in die-

ser Saison versuchen wollen auch in der 

Bezirksklasse mitzuspielen.

Personell haben wir uns im Vergleich 

zum letzten Jahr kaum verändert, aller-

dings warten wir noch auf Verstärkung 

aus der Herren 2. Wieder werden wir von 

unserer Allzweckwaff e Jens Barschdorf 

trainiert, der in dieser Saison allerdings 

Unterstützung von Benedikt Untermar-

zoner erhält, um mindestens einmal 

pro Woche mittrainieren zu können. 

Stellen wird auch in diesem Jahr Tobias 

Hofmann. Diagonal werden die Bälle 

von Marco Fahrbach und Nico Fraebel 

getötet. Unsere Mittelblocker Tobias 

Steininger und Lukas Reinhard werden 

den Block dicht machen und außen ver-

wandeln unsere Spieler Felix Reißmann, 

Sebastian Kirschner, Leander Liebl und 

Nicolas Fraebel jeden Ball.

Wir freuen uns immer wenn sich neue 

Mitspieler für unsere Mannschaft fi n-

den.

Jens Barschdorf

Von Herren IV zu Herren III...

Weinstube

Altes Gefängnis Freising

Obere Domberggasse 16

85354 Freising

Telefon 0 81 61/ 78 72 722

Ö�nungszeiten:

Mittwoch bis Freitag:  ab 17.00 Uhr

Samstag: ab 10.30 Uhr

Sonntag: ab 17.00 Uhr
w
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Die Mannschaft

Name Vorname Position Alter

Barschdorf Jens Mädchen für Alles 26

Fahrbach Marco Diagonal 18

Fraebel Nicolas Diagonal 17

Gerbig Fabian Außen 17

Goldbach Achim Mitte 18

Hofmann Tobias Zuspieler 18

Kirschner Sebastian Außen 18

Liebl Leander Außen 17

Reinhart Lukas Mitte 17

Reißmann Felix Außen 17

Steininger Tobias Mitte 19
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Herren III

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Barschdorf Jens, Liebl Leander, Reinhart Lukas, Kirschner Sebastian

Vordere Reihe (v.l.n.r.): Gerbig Fabian, Steininger Tobias, Reißmann Felix, Fahrbach Marco, Hofmann Tobias

Nicht auf dem Foto: Goldbach Achim, Fraebel Nicolas
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JUGEND

Nachdem wir im letzten Jahr sehr er-

folgreich die Jugendrunde mitgespielt 

haben, müssen wir dieses Jahr auf eini-

ge wichtige Spieler verzichten, da der 

BVV leider beschlossen hat, statt einem 

Jahrgang zwei raus fallen zu lassen. 

Dennoch wollen wir auch dieses Jahr 

in unserer ziemlich kleinen Kreisliga 

die Qualifi kation für die oberbayerische 

Meisterschaft schaff en. Am 16.11. spie-

len wir gegen Kösching, Lenting, Ingol-

stadt und Dachau die zwei Plätze zur 

Qualifi kation in Freising aus. Wir würden 

uns über zahlreiche Zuschauer freuen.

Wir setzen uns dieses Jahr komplett aus 

Spielern der 2. und 3. Herrenmannschaft 

zusammen. Unsere Trainer sind immer 

noch Gregor Knoll und Jens Barschdorf. 

A-Jugend männlich

Stellen werden Stefan Junold und To-

bias Hofmann. Diagonal spielen Marco 

Fahrbach und Nico Fraebel. In der Mit-

te blocken Lukas Reinhard und Achim 

Goldbach und außen werden wir tat-

kräftig von Felix Reißmann, Sebastian 

Kirschner, Leander Liebl und Nicolas 

Fraebel unterstützt.

Jens Barschdorf

A-Jugend männlich

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Junold Stefan, Liebl Leander, Reinhart Lukas, Kirschner Sebastian

Vordere Reihe (v.l.n.r.): Barschdorf Jens, Gerbig Fabian, Reißmann Felix, Fahrbach Marco, Hofmann Tobias

Nicht auf dem Foto: Goldbach Achim, Fraebel Nicolas

Die Mannschaft

Name Vorname Position Alter

Fahrbach Marco Diagonal 18

Fraebel Nicolas Diagonal 17

Gerbig Fabian Außen 17

Goldbach Achim Mitte 18

Hofmann Tobias Zuspieler 18

Junold Stefan Zuspieler 18

Kirschner Sebastian Außen 18

Liebl Leander Außen 17

Reinhart Lukas Mitte 17

Reißmann Felix Außen 17

Barschdorf Jens Trainer Zu alt
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Ihr zuverlässiger

Print-Partner

Flyer · Prospekte ·  Plakate · Kataloge · Broschüren

Jahresberichte
Abi-Zeitungen · Schülerzeitungen

Vereinszeitungen

Digital-Druck

sämtliche Privat - Drucksachen
vom Briefpapier bis zur Hochzeitskarte

Liebigstraße 32 · 85354 Freising

Postfach 1661 · 85316 Freising

Telefon: 0 81 61/53 03-0

Telefax: 0 81 61/1 30 93

ISDN-Nr.: 0 81 61/91 91 11
E-mail: info@lerchl-druck.de
www.lerchl-druck.de
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JUGEND

Die meisten Spielerinnen der B-Jugend 

spielen zum zweiten Mal in dieser Al-

tersklasse.

Zusammen mit einigen neuen Spiele-

rinnen versuchen wir uns dieses Jahr 

auch in der Klasse der A-Jugend. Außer 

neuen Spielerinnen gibt es auch eine 

neue Trainerin, die große Hoff nung in 

uns setzt. Unser Saisonziel soll es näm-

lich sein, an den oberbayerischen Meis-

terschaften teilzunehmen. 

Nachdem wir dieses Ziel letztes Jahr 

A- und B-Jugend weiblich

nur um einige wenige Punkte verfehlt 

haben und im Training sehr motiviert 

sind, glauben wir fest daran, auf einen 

Platz unter den ersten drei der Tabelle 

zukommen. 

Falls auch Ihr Interesse daran habt Vol-

leyball in einem netten Team zu spielen, 

meldet euch bei unserer Trainerin oder 

schaut einfach gleich im Training vor-

bei, wir freuen uns über neue Teamkol-

legen!

Romy Hagn

A- und B-Jugend weiblich

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Yvonne Radler, Romy Hagn, Hanna Scherpf, Clarissa Graul, Myriam Reisch, Lea Fischer

Vordere Reihe (v.l.n.r.): Lara Bauer, Chrissi Sellmair, Lisa Schloff , Vera Schwarz, Julia Hüls

Nicht auf dem Foto: Bettina Herweger

Die Mannschaft

Name Vorname Alter

Sellmair Chrissi 16

Radler Yvonne 16

Bauer Lara 15

Graul Clarissa 16

Reisch Myriam 16

Schloff Lisa 14

Scherpf Hanna 15

Hüls Julia 16

Herweger Bettina 16

Fischer Lea 15

Schwarz Vera 18

Hagn Romy 17



Über 20 Kinder im Alter von 10-14 Jah-

ren tummeln sich derzeit in der Halle. 

Erstmalig geht es für die Jahrgänge 94 

bis 96 in die Meisterschaftsrunde der C-

Jugend.

Spieltage:

• 28.9. in Eching 10:00 Uhr

• 17.10.08 in Ingolstadt 16:30 Uhr

• 12.12.08 in Stammham 10:00 Uhr

• 26.10.08 in Freising 10:00 Uhr

• 16.11.08 in Schrobenhausen 10:00 Uhr

Für die Jahrgänge 97 und jünger geht 

es im Frühjahr in die Schnupperrunde 

2009. Eine zusätzliche Trainingszeit gibt 

es ab September 2008 und zwar frei-

tags von 17:00 bis 18:30 Uhr, der Mon-

tagstermin bleibt. Die Grundtechniken 

wie Pritschen, Baggern und Aufschlag 

ist weiterhin  Bestandteil des Trainings. 

Ein Einstieg ist für Anfänger jederzeit 

möglich. Wenn du Lust und Zeit hast, 

Volleyball zu spielen, komm einfach 

vorbei oder melde dich bei einer unse-

rer beiden Trainerinnen. Alle weiteren 

Informationen fi ndet ihr auf unserer Ho-

mepage.

Wir freuen uns schon auf dich…

Helga und Martina

C- und D-Jugend weiblich
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C- und D-Jugend weiblich

Hintere Reihe (v.l.n.r.):  Helena Schauer (95), Laura Bartels (97), Lisa Zimmermann (96), Jannika Tinter ( 95), Lisa Schloff  (94), Lena Baumann (94), 

Hannah Kohlhuber (94)

Mittlere Reihe (v.l.n.r.):  Helga Jelitsch Trainer, Verena Eieresser (95), Arabella Mühl ( 95), Jessica Schuster (96), Lisa Kronpass (95), Jessica Schürmann ( 95), 

Valeri Ziob (96), Lena Winter (95), Martina Schürmann Trainer

Vordere Reihe (v.l.n.r.): Laura Fox  (98), Veronika Schmid (97), Ronja Groß (97), Elena Jauch (95), Marie Altweger (95), Angelika Zeilmaier (97), Anja (96)

Nicht auf dem Foto: Anika Reiter (95), Emelie Besner (95), Canan Sökülmez (93), Sophie Gruber (97), Patricia Schinzel (94)

JUGEND
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Drei Freisinger Teams waren auf der 

offi  ziellen Beachserie des BVV, dem 

BVV-BeachCup, zwischen Mai und 

August 2008 unterwegs. 

Team Christian Kehrer/Falk Ullmann

Die 8. gemeinsame Beachsaison war 

gleichzeitig auch die erfolgreichste 

der beiden Beacher vom SCF. Nach 

der 4-wöchigen Vorbereitung im 

Beachvolleyballcamp von SCF Spon-

sor Mehmet Dengiz im April 2008 

starteten Kehrer/Ullmann auf diver-

sen A- und A+ Turnieren der baye-

rischen und sächsischen Serie. Im 

Vordergrund stand die Qualifi kation 

für die Saisonhöhepunkte bayeri-

sche und sächsische Landesmeister-

schaften. Durch Topergebnisse wie 

den 5. Platz beim A+ in Wurzen und 

den 4. Platz beim A-Turnier in Loh-

hof wurden die notwendigen Punk-

te gesammelt. Auch ein Turniersieg 

beim B+ Turnier in Trennfurt steht 

auf der Habenseite. 

Der Höhepunkt der gemeinsamen 

Beachlaufbahn folgte dann zu den 

bayrischen Meisterschaften am 

Flughafen München Mitte August. 

Mit dem 4. Platz bei diesem top-

besetzten Premiumevent der Tour 

setzten die Freisinger ein nachhalti-

ges Ausrufezeichen in der Beachsze-

ne. An einem Klasse Samstag wurde 

unter anderem auch das bayerische 

Topteam Schmidbauer/Sievers ge-

schlagen. In der Rangliste belegen 

Kehrer/Ullmann am Saisonende mit 
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534 Punkten einen hervorragenden 

8. Platz in Bayern, obwohl sie nur ca. 

50% der A-Serie gespielt haben.

Es gab wie im letzten auch in diesem 

Beachsommer Höhepunkte wie die 

2 Siege gegen Schmidbauer/Sievers, 

das MammutMatch gegen Doranth/

Steinberg auf dem CenterCourt der 

bayerischen Meisterschaften oder 

das 1:2 gegen Backhaus/Rieke. Auch 

der Sieg in Wurzen gegen Binsch/

Winkler zaubert ein Lächeln in die 

Gesichter. Und ungläubiges Kopf-

schütteln brachte das Umdrehen 

eines 9:14 Rückstandes im Finale 

von Trennfurt gegen Hirschbeck/

Marschner im 3.Satz.

Wo Höhen sind, sind auch Tiefen... 

Die bitteren Halbfi nalpleiten gegen 

Cherbin/Dobler, die noch bessere 

BEACHVOLLEYBALL

Erfolgreicher Beachsommer 2008

Partner der Gastronomie ? Vollservice aus einer Hand
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Entdecken Sie den Wohlfühl-Zins 
mit Sicherheitsgarantie.

www.sparda-m.de
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sicherheit bis 3 Jahre im Voraus
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BEACHVOLLEYBALL

Platzierungen verhinderten, die 

Niederlage gegen Masurek/Sladek 

in der Dunkelheit von Freiberg und 

auch die schwere Verletzung von 

Ullmann im Juli zeigten dem Team  

Grenzen auf.

Alles in Allem steht aber der erfolg-

reichste Beachsommer für das Duo 

zu Buche. Im Sommer 2009 werden 

die beiden versuchen, diese ge-

meinsame Erfolgsgeschichte fortzu-

schreiben.

Die Sachsenmeisterschaften waren 

bei Redaktionsschluss noch nicht 

ausgetragen, so dass das Ergebnis 

hier nicht vermeldet werden kann.

Team Andreas Breibeck/Dejan Jankovic

Im 1. Jahr als Standardbeachteam 

der bayerischen Rangliste erreichten 

die beiden Außenangreifer des Frei-

singer Volleyballs in der Endabrech-

nung einen beachtlichen 38. Platz 

mit insgesamt 97 Punkten. Bestes 

Ergebnis war dabei ein 9. Platz beim 

topbesetzten A+ Turnier in Grafi ng. 

Dort gelang unter anderem ein 

Sieg gegen Fredersdorf/Weil, die 

in Grafi ng in der Regionalligatrup-

pe Hallenvolleyball spielen und in 

den Jahren 2006, 2007 auch bei der 

bayerischen Beachmeisterschaft ge-

trennt am Start waren. Das knappe 

Ausscheiden gegen Artmann/Meyer 

verhinderte das Erringen des 1. DVV 

Punktes und weiterer Bayernpunkte. 

Durch Andi‘s Studienverpfl ichtun-

gen war es den beiden nur möglich 

3 Turniere gemeinsam zu spielen. 

Sie sammelten darüber hinaus noch 

Beachpraxis bei weiteren 3 Turnie-

ren getrennt voneinander.

Im Sommer 2009 soll die Qualifi -

kation für die bayerischen Meis-

terschaften gemeinsam geschaff t 

werden. Dafür werden sie das 

Beachvolleyballcamp im April 2009 

(Details siehe unten und Cover In-

nenseite) genauso zur Vorbereitung 

nutzen wie Kehrer/Ullmann.

Team Benedikt Untermarzoner/Tobias 

Gutsmiedl

Das vom Alter jüngste Beachteam 

des SC spielte 2008 den 3. gemein-

samen Sommer. Nachdem die letz-

ten beiden Jahre die C-Tour ihr zu 

Hause war, wollten sie dieses Jahr 

den Einstieg in die B-Tour schaff en. 

Durch das Studium von Tobias und 

berufl iche sowie private Verpfl ich-

tungen von Benedikt spielten sie 

nur 4 B-Turniere und 1 C-Turnier im 

Sommer 2008 gemeinsam. Dem 

höheren Level der B-Tour mussten 

die Youngsters mit schwankenden 

Leistungen ab und an Tribut zollen. 

Aber mit dem 111. Platz in der ge-

samtbayerischen Rangliste ist ein 

respektabler Einstieg geschaff t. Das 

Ziel für den Sommer 2009 ist das 

endgültige Fussfassen in der B-Tour 

des BVV-Beach-Cups.

Dazu wird auch dieses Team in die 

Türkei zum Beachvolleyballcamp 

fl iegen.

Beachvolleyballcamp

Mit dem „Beachvolleyballcamp.de“ 

von Mehmet Dengiz aus Landshut 

haben wir einen Partner gefunden, 

der uns als Sponsor sowohl beim 

Hallenvolleyball, als auch beim Be-

ach unterstützt.

Was ist „Beachvolleyballcamp.de“?

Die perfekte Mischung zwischen 

Beachvolleyball, Urlaub, Spass und 

Training. Egal ob man sich professio-

nell auf die Beachsaison vorbereiten 

will, Aktivurlaub machen will, Erho-

lung pur möchte oder Strand und 
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BEACHVOLLEYBALL

Mittelmeer im 4-5***** Club/Ho-

tel erleben möchte, ist man hier in 

Colakli (ca. 35 km östlich von Anta-

lya) genau richtig.

Kann da wirklich jeder hin?

Ja, vom blutigsten Anfänger bis zum 

Profi , der deutsche Tour spielt tum-

melt sich alles unter den ca. 350 Be-

achvolleyballern, die im April/Mai 

2009 den Strand auf bis zu 30 top Be-

achfeldern für sich vereinnahmen.

Wie läuft ein Tag im Camp ab?

Nach dem Frühstück wird am Vormit-

tag in festen Gruppen 1½ - 2 Stunden 

bei ausgebildeten Volleyballcoaches 

trainiert. Die Erwärmung wird im Vor-

feld von einem Fitnesstrainer oder 

einer Pilatestrainerin übernommen. 

Am Nachmittag gibt es noch weite-

re Trainingsgruppen für besonders 

Fleißige. Die Felder werden aber am 

Nachmittag zum freien Spiel oder zu 

Turnieren genutzt. Es läuft auch im-

mer gegen Abend ein Showtraining 

der Topteams vorort und eine Video-

analyse, bei der sich jeder selbst mal 

sehen kann und Analysetipps von 

Trainern zu den jeweiligen Techni-

ken bekommt. Abends gibt es wech-

selnde Angebote wie Taktikabende, 

Kino, Bowling u.v.a.

Wie ist der Service von Camp und 

Hotel?

Perfekt. Ob Getränke am Feld, Hotel-

mitarbeiter die regelmäßig die Felder 

abziehen und säubern, Strandbar 20 

Metern entfernt von den Felder, son-

nengeschützte Liegen, Ansprech-

partner des Camps ganztägig am 

Strand, gute Trainer, bis zu 100 Mar-

kenbälle (Mikasa), Top Felder, sehr 

gutes Hotel (Zimmer, Essen, Pools, 

Lobby‘s, Strandrestaurant‘s usw.)

Bei Problemen mit dem Hotel steht 

die Camporga jederzeit hilfreich zur 

Seite.

Wer jetzt Appetit auf mehr hat, 

kann sich entweder unter 

w w w.beachvol leybal lcamp.de 

nähere Eindrücke verschaff en oder 

sich direkt an Mehmet Dengiz oder 

Falk Ullmann wenden.

Falk Ullmann
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Alte Herren

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Bertl, Claus, Charlie, Frank, Jürgen, Günther

Vordere Reihe (v.l.n.r.): Martin, Peter, Manni, Wolfgang, Robert, Dave
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BALLSPIELEN OHNE BLAUE FLECKEN

Sepp Schwarz ist eines der Grün-

dungsmitglieder unserer Abteilung 

und war viele Jahre sowohl als Spie-

ler als auch in vielen anderen Funk-

tionen für die Volleyballabteilung 

aktiv. Er verfolgt 

noch immer re-

gelmäßig mit 

großem Inter-

esse die Spiele 

unserer Mann-

schaften.

Red.: Wie hat 

V o l l e y b a l l 

den Weg 

nach Freising gefunden?

Sepp: Ende der 50er Jahre gab es 

eine Sportgruppe, welche überwie-

gend aus Eisenbahnern und ihren 

Freunden  bestand, die auf dem 

Sportplatz am Bahnhof (heute trai-

nieren dort Bogenschützen) Freizeit-

sport betrieben. Wir spielten haupt-

sächlich Faustball, waren aber immer 

auf der Suche 

nach weiteren  

Ballsportalter-

nativen zum 

Fußball. Unser 

Trainer Walter 

Guttenberger 

brachte eines 

Tages von einer 

Tra iner for tb i l -

dung ein neues 

Spiel mit, das er unbedingt 

mit uns ausprobieren wollte – Vol-

leyball. Zu Anfang hatten wir noch 

kein Netz und spielten über die 

Faustballleine. Bälle mussten wir 

aus den damaligen Ostblockstaa-

Interview mit dem Freisinger Volleyball-Urgestein Sepp Schwarz

Sepp Schwarz
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ten importieren. Bald waren wir von 

dieser neuen, anspruchsvollen und 

schnellen Sportart begeistert. Mir 

persönlich gefi el Volleyball unter an-

derem deshalb gut, da der Ball etwas 

weicher war und ich so nicht mehr 

ständig mit blauen, geschwollenen 

Armen nach Hause gehen musste.

Red.: Wann und weshalb seid ihr 

dann dem SC Freising beigetreten?

Sepp: In den ersten Jahren bestritten 

wir ausschließlich Freundschaftsspie-

le. Da wir mit unserer Mannschaft 

auch an der regulären 

Spielrunde und an Meisterschafts-

spielen teilnehmen wollten, traten 

wir 1961 dem SC Freising bei. Etwas 

später gründete sich unabhängig da-

von eine Volleyballgruppe beim TSV 

Jahn. 

Jahre großartiger und heißumkämpf-

ter Lokalderbys in den höchsten 

deutschen Ligen waren die Folge. 

Auch die erste Damenmannschaft 

gründete sich zu dieser Zeit.

Red.: Woher kamen anfangs die 

Spieler?

Sepp: Wie bereits erwähnt, waren es 

zu Beginn hauptsächlich Bahnbe-

dienstete und deren Freunde. Unser 

Trainer konn-

te dann, was für alle späteren Erfolge 

die Grundlage sein sollte, auch Inter-

natsschüler des jetzigen Camerloher-

Gymnasiums für Volleyball gewin-

nen.

Red.: Kannst du 

uns kurz etwas 

über die größten 

Erfolge erzählen?

Sepp: Bereits 

1963 wurde un-

sere männliche 

A-Jugend völlig 

überraschend in 

H e r r m a n n s b u r g 

deutscher Jugend-

meister. 1965 glänz-

te diese Mannschaft 

erneut und wurde deutscher Meis-

ter bei den Junio-

ren. 1970 kam es 

zur Fusion mit der 

Vo l l e y b a l l a b te i -

lung des TSV Jahn 

und damit zum 

größten Erfolg im 

Erwachsenenbe-

reich: Wir waren 

1971 Teilnehmer 

der Olympialiga 

als eine der da-

mals sechs bes-

ten deutschen 

Mannschaften. 

Weitere Erfolge 

in den nächsten 

Jahren waren die 

Wiederholung des 

Meistertitels un-

serer männlichen 

A-Jugend in Lü-

nen 1974. Unsere 

Mädchen konn-

ten dort, wie auch 

nochmals zwei 

Jahre später, den 5. Platz erringen. 

Der größte Erfolg bei den Mädchen 

war 1975 der zweite Platz bei den 

deutschen Meisterschaften der Juni-

orinnen. Auf Grundlage dieser her-

vorragenden Jugendarbeit konnten 

unsere Erwachsenenmannschaften 

bis in die 80er Jahre in den höchsten 

deutschen Ligen bestehen.

Red.: Wie ging es nach diesen erfolg-

reichen Jahren weiter mit Volleyball 

in Freising?

Sepp: Aufgrund fehlender Hallen-

kapazitäten und der fi nanziellen Situ-

ation entwickelte sich Volleyball stetig 

weg vom Spitzen- hin zum Breiten-

sport. Viele Spieler verließen Freising 

aus diesen und auch aus berufl i-

chen Gründen und trugen auf diese 

Weise den Volleyballsport ins Um-

land. So wurden heute 
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BALLSPIELEN OHNE BLAUE FLECKEN

erfolgreiche Volleyballabteilungen, 

wie in Grafi ng, Dachau oder Lohhof, 

von ehemaligen Freisinger Spielern 

mitbegründet.  Als Pionier tat 

sich Freising nochmals in den 

80er Jahren hervor, als von ehe-

mals aktiven Ligaspielern und 

Ligaspielerinnen, die den Zeit- und 

Trainingsaufwand nicht mehr auf-

bringen konnten, eine Freizeitmann-

schaft gegründet wurde.

Till Schwarz
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Zur nächsten Saison können wir einen zusätzlichen Helfer begrüßen, 
der uns im Verein unterstützt:

Benedikt Untermarzoner hat sich für 

ein Freiwilliges Soziales Jahr im Sport 

entschieden. Im Folgenden berichtet 

er, wie sein soziales Jahr in unserem 

Verein geplant ist und welche Aufga-

ben es mit sich bringt:

Wie bereits gesagt, werde ich ein Jahr 

lang, als Alternative zum Wehr- bzw. 

Zivildienst, ein Freiwilliges Soziales 

Jahr im Sport in unserer Abteilung 

ableisten. Meine Aufgaben sind sehr 

vielfältig und abwechslungsreich, 

aber vor allem werde ich versuchen, 

Jugendliche für Volleyball zu begeis-

tern und sie bei ihren ersten Schritten 

in diesem Sport zu betreuen. 

Geplant ist, mit den Schulen der Stadt 

Freising eine Kooperation einzuge-

hen. Dies geschieht im Rahmen des 

sogenannten ‚Sport nach Eins‘ Pro-

gramms, bei dem den Schülern und 

Schülerinnen am Nachmittag ver-

schiedene Sportarten – in unserem 

Fall Volleyball – angeboten werden. 

Das Josef-Hofmiller-Gymnasium, so-

wie das Dom- und das Camerlohrer-

Gymnasium haben bereits Interesse 

an einer solchen Zusammenarbeit 

gezeigt. 

Bei diesem Programm wird den 

Jugendlichen die Möglichkeit gege-

ben, freiwillig zusätzlich zum Schul-

sport, Volleyball zu erlernen und Spaß 

an diesem Teamsport zu gewinnen. 

Wir hoff en, über das Jahr feste Ter-

mine anbieten zu können, an denen 

es interessierten Schülern und Schü-

lerinnen möglich sein wird regelmä-

ßig bei uns im Verein zu trainieren. 

Ziel ist es, volleyballbegeisterte Ju-

gendliche fest in den Verein zu inte-

grieren. Auf diese Weise wollen wir 

die Jugendlichen, die die Zukunft un-

seres Sports sind, fördern.

Neben dieser wichtigen Aufgabe, 

werde ich auch die bestehenden 

Mannschaften und ihre Trainer unter-

stützen, z.B. durch Einzelbetreuung 

von Spielern im Training zur individu-

ellen Technikverbesserung.

Ein mannschaftsübergreifendes, spe-

zielles Steller- bzw. Libero-Training ist 

ebenfalls vorgesehen.

Zudem werde ich die Trainer an Spiel-

tagen als Co-Trainer unterstützen, so-

wie Videoaufzeichnungen oder Spiel-

tagsauswertungen analysieren.

Angedacht ist auch, dass ich Trai-

ningslager und Turniere organisiere. 

Für den Sommer plane ich ein Be-

achvolleyballtraining einzuführen 

als auch zu halten und Volleyball im 

Rahmen des Sommerferienpro-

gramms anzubieten.

Über den sportlichen Bereich hin-

aus werde ich die Abteilungsleitung 

bei ihrer Arbeit unterstützen: z.B. die 

Sponsoren unserer Mannschaften 

betreuen, die Internetplattform am 

laufen halten und vieles, vieles mehr.

Am 1. September 2008 beginnt mein 

freiwilliges Soziales Jahr. Als Auftakt 

vertrete ich den SC Freising auf ei-

nem Workshop zur Förderung der 

Jugend im BVV, der voraussichtlich in 

Ingolstadt stattfi nden wird.

  

Alles in allem gibt es viel zu tun und 

ich freue mich darauf!

Benedikt Untermarzoner 
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Wichtige Ansprechpartner

Abteilungsleitung

Till Schwarz

Plantagenweg 16a

85354 Freising

Tel.: 08161/4598300

Günther Knoll

Weizengasse 12

85354 Freising

Tel.: 08161/3606

Kasse

Wilhelm Breibeck

Königsfeldstr. 7

85356 Freising

Tel.: 08161/66669

Beachwart

Johannes Lehmann

Liebigstr. 36

85354 Freising

Tel.: 08161/5339230

Technischer Direktor

Jürgen Friedetzky

Sighartstr. 1

85356 Freising

Tel.: 08161/7022

Offi  zielle Adresse des Vereins

SC Freising e.V.

Abteilung Volleyball

Luitpoldanlage 3

85356 Freising

Schiedsrichterwart

Johannes Untermarzoner

Zimmermannstr. 3

85356 Freising

Tel.: 08161/62688

Der Tradition verpflichtet

GASTHAUS-PENSION

Grüner Hof
FREISING-LERCHENFELD

SEIT 1842

Restaurant mit gutbürgerlicher Küche

Fremdenzimmer · Biergarten · Saal

Erdinger Straße 42 · 85356 Freising

Telefon 0 81 61/8 51 56

ADRESSEN
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TRAININGSZEITEN

Herren I

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr

Freitag 19:00 - 22:00 Uhr

Falk Ullmann: 0172/8551326

Herren II

Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr

Donnerstag 20:00 - 22:00 Uhr

Alexander Gnatiouk: 0179/2075968

Benedikt Untermarzoner: 08161/62688

Herren III

Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr

Donnerstag 20:30 - 22:00 Uhr

Jens Barschdorf: 08161/63902

Benedikt Untermarzoner: 08161/62688

Damen I

Montag 20:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 20:00 - 22:00 Uhr

Falk Ullmann: 0172/8551326

Damen II

Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr

Freitag 18:30 - 20:00 Uhr

Felix Schüller: 0160/5542553

A- und B-Jugend weiblich

Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr

Freitag 17:00 - 18:30 Uhr

Romy Hagn: 0171/5079484

C- und D-Jugend weiblich

Montag 17:00 - 18:30 Uhr

Martina Schürmann: 08161/85110

Helga Jelitsch: 08161/85116

Freizeit

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr

Freitag 20:00 - 22:00 Uhr

DI Wolfgang Ramin: 0151/51067983

FR Uwe Barschdorf: 08161/63902

A-Jugend männlich

Montag 17:00 - 18:30 Uhr

Freitag 17:00 - 19:00 Uhr

Jens Barschdorf: 08161/63902

Montags bis Freitags

Wer Lust hat Volleyball aktiv in einer Mannschaft zu spielen,  greift zum Telefon und ruft einen der 

angebenen Trainer an...  ... und beim nächsten Training seid ihr schon dabei!



SPIELPLÄNE

Heimspieltage

Herren I – Bayernliga Süd

Datum Mannschaft 1 Mannschaft 2 Uhrzeit

28.09.2008 SC Freising TSV Starnberg II 15:30 Uhr

11.10.2008 SC Freising TSV Mühldorf 19:30 Uhr

12.10.2008 SC Freising SV Esting 15:00 Uhr

09.11.2008 SC Freising SV Lohhof I 12:00 Uhr

16.11.2008 SC Freising VCO Kempfenhausen II 16:00 Uhr

23.11.2008 SC Freising MTV München II 15:00 Uhr

29.11.2008 SC Freising TV Hauzenberg 20:00 Uhr

30.11.2008 SC Freising MTV Ingolstadt 15:30 Uhr

06.12.2008 SC Freising TSV Herrsching 20:00 Uhr

07.12.2008 SC Freising SV Lohhof II 15:00 Uhr

20.12.2008 SC Freising TSV Starnberg II 19:30 Uhr

10.01.2009 SC Freising TSV Mühldorf 20:00 Uhr

18.01.2009 SC Freising SV Esting 15:30 Uhr

24.01.2009 SC Freising MTV München II 17:00 Uhr

31.01.2009 SC Freising SV Lohhof I 19:30 Uhr

01.02.2009 SC Freising VCO Kempfenhausen II 15:00 Uhr

08.02.2009 SC Freising SV Lohhof II 15:00 Uhr

15.02.2009 SC Freising TV Hauzenberg 15:00 Uhr

01.03.2009 SC Freising MTV Ingolstadt 15:00 Uhr

08.03.2009 SC Freising TSV Herrsching 15:00 Uhr

Damen I – Bezirksliga West  (Spielbeginn 14:30 Uhr)

Datum Mannschaft 1 Mannschaft 2 Mannschaft 3

11.10.2008 Planegg-Krailling 3 SG Moosburg SC Freising

25.10.2008 SC Freising TS Jahn SV Esting 2

15.11.2008 Eichenauer SV Planegg-Krailling 4 SC Freising

13.12.2008 FTM Schwabing 2 FTM Schwabing 3 SC Freising

10.01.2009 TSV München Ost TS Jahn München SC Freising

31.01.2009 SC Freising SG Moosburg Eichenauer SV

14.02.2009 SC Freising TSV München Ost Planegg-Krailling 3

07.03.2009 SC Esting 2 SC Freising FTM Schwabing 2

14.03.2009 FTM Schwabing 3 SC Freising Planegg-Krailling 4

Damen II – Kreisliga 2  (Spielbeginn 14:00 Uhr)

Datum Mannschaft 1 Mannschaft 2 Mannschaft 3

11.10.2008 MTV Pfaff enhofen SC Freising SV Lohhof 5

25.10.2008 SC Freising VFB Hallbergmoos SV Lohhof 6

15.11.2008 VFB Poernbach SpVgg Altenerding SC Freising

29.11.2008 SSV Schrobenhausen SC Freising SG Moosburg

06.12.2008 SC Freising MTV Pfaff enhofen SpVgg Altenerding

10.01.2009 SV Lohhof 6 SC Freising SSV Schrobenhausen

17.01.2009 SC Freising SV Lohhof 5 VFB Poernbach

07.02.2009 SG Moosburg VFB Hallbergmoos SC Freising

Herren II – Bezirksklasse 1  (Spielbeginn 14:00 Uhr )

Datum Mannschaft 1 Mannschaft 2 Mannschaft 3

18.10.2008 SSV Schrobenhausen TSV Neuburg 2 SC Freising

25.10.2008 SC Freising MTV Ingolstadt 3 TSV Lenting

08.11.2008 SG Moosburg SC Freising PSV Ingolstadt

13.12.2008 SG Eching SC Freising MBB SG Manching

10.01.2009 TSV Lenting SC Freising VFB Poernbach

17.01.2009 SC Freising SG Moosburg TSV Neuburg 2

07.02.2009 MBB SG Manching SC Freising PSV Ingolstadt

07.03.2009 MTV Ingolstadt SC Eching SC Freising

14.03.2009 SC Freising VFB Poernbach SSV Schrobenhausen

Herren III – Bezirksklasse 3  (Spielbeginn 14:00 Uhr)

Datum Mannschaft 1 Mannschaft 2 Mannschaft 3

11.10.2008 SC Freising FTM Schwabing 2 SC Schwabing

25.10.2008 SV SW München 2 SC Freising TuS Oberding 3

15.11.2008 SC Freising TSV Erding
SV Studentenstadt 

Freimann

29.11.2008 SC Schwabing Team München SC Freising

10.01.2009
SV Studentenstadt 

Freimann
SV SW München 2 SC Freising

31.01.2009 Team München SC Freising TSV Erding

07.02.2009 SpVgg Höhenkirchen
TSV Hohenbrunn-

Riemerling 2
SC Freising

07.03.2009 SC Freising TuS Oberding 3 SpVgg Höhenkirchen

14.03.2009 FTM Schwabing 2 SC Freising
TSV Hohenbrunn-Rie-

merling 2
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Willkommen im Ferienweingut
Brigitte und Johannes Hallenbach

Brandenburg 20

56856 Zell

Tel: 06542-41521

Wir, Brigitte und Johannes Hallenbach, möch-
ten Ihnen kurz unser Ferienweingut vorstellen.
Zell, einer der schönsten Orte an der Mosel, ist 
idealer Ausgangspunkt für Ausflüge mit Schiff, 
Fahrrad oder zu Fuß.
In unserem Gästehaus befinden sich drei, mit 
vier Sternen ausgezeichnete Zimmer/Apart-
ments. Alle sind mit DU/WC, einer kleinen 

Küche, SAT-TV und Sitzgelegenheit ausgestattet. 
Wir bewirtschaften ausschließlich Weinberge in schieferdurchsetzten Steilhängen, viele in den besten Lagen 
von Zell.
Der Riesling, die edelste Weißweinsorte der Welt, bildet den Grundstock unserer feinen und bekömmlichen 
Weine. Gerne senden wir Ihnen einen Probekarton zu. Unser Angebot:.6 Flaschen trockener Riesling für 
40.- € frei Haus. Oder Sie stellen sich Ihr Paket in unserem Weinshop nach Ihren Wünschen zusammen.
Wenn Sie mehr über uns erfahren möchten, rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Homepage unter 
www.hallenbach.de.
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Autoteile - Motorbikes - Forst - Garten - Technik

FREISING / NEUSTIFT
Landshuter Str. 48  -  Tel.: 0 81 61 - 6 30 88w
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Die Legende lebt - GTS

Klappgepäckträger, digitale Instrumente, EURO3-Norm, auf Wunsch mit ABS, 

Zubehör. Entdecken Sie jetzt die Details an der Vespa GTS 250 bei einer Probefahrt!


